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BERTHOLD JACOBY
INH. PAUL MEIER 

INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISCH K
BANKKONTO: 

DEUTSCHE BANK, EID. HAMBUBG 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 11546 

telegbamm-adbesse:

MÖBELTRANSPORTE 
STADT- UND FERNTRANSPORTE 

MÖBELLAGERHÄUSER

A. B. C. CODE 4th und 5th EDITION 

RUDOLF MOSSE CODE 

LIEBERS FIFE LETTER CODE

TBANSPORTHAUS HAMBURG

FERNSPRECHER:
SAMMELNUMMER 53 30 55

ZWEIGNIEDERLASSUNG:

BERLIN-WILMERSDORF

RUDOLSTÄDTEBSTRASSE 58-85

HAMBURG 30, den
HOHELUFTCHAUSSEE 1ö3 
POSTFACH 3830

12.5.1>939.

Oberfinanzprä si dent Hamburg Devi sens teile)

r g .

loh habe von Herrn Franz Mainz , früher Hamburg, 
Börsenbrücke 2 a, jetzt Amsterdam-C, , Oosteinde 1, c/o Dr. E. 
Rothenberg, die in der beifolgenden Liste aufgeführten Büromöbel 
etc, seit Marz 1936 auf Lager, Von diesen Sachen sollen ;

1, Schreibtisch mit Zubehör 1t, Liste u, Schreibtischstuhl
2, Schrei btischleseiaK^e
3. 3 Stoffsessel ( gleichartige )
4, 1 ovaler Tisch
5, 1 Aktenschrank u, 1 Stuhl nebst einigen Bildern

( kleinere ) die aber alle keinen besonderen
Wert repräsentieren,

nach Newyork verpackt und transportiert werden. Alle übrigen 
Sachen will Herr Mainz hier verkaufen bezw, versteigern 
lassen und den Erlös zur Deckung der aufgelaufenen und noch 
auflaufenden Lagergelder und Transportkosten verwenden.

Ich bitte um Ihre Genehmigung ;

zur Verpackung und Verladung der unter 1-5 
oben genannten Möbelstücke etc.

zum Verkauf der restlichen Sachen des 
Herrn Mainz, die noch bei mir lagern,

zur Verrechnung des Verkaufserlöses auf 
die Lager- und Transportkosten,

Mit deutschem Gruss I
-Anlagen-

Hu/Ga.



BERTHOLD JACOBY
BANKKONTO: 

DEUTSCHE BANK, EID. HAMBUHG 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 11546 

TELWHAMM-ADHESSE!
TRANSPORTHAUS HAMBURG

FERNSPRECHER!
SAMMELNUMMEB 53 30 55

INH. PAUL MEIER 
INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISCHE

MÖBELTRANSPORTE
STADT- UND FERNTRANSPORTE

MÖBELLAGERHÄUSER

A. B. C. CODE 4th Uüd 5th EDITION 

RUDOLF MOSSE CODE 

LIEBERS FIFE LETTER CODE

ZWEIGNIEDERLASSUNG! 

BERLIN-WILMERSDORF 

RUDOLSTÄDTERSTRASSE 58-85

HAMBURG 30, ^en 12,5,1939,
HOHELUFTCHAUSSEE 1ö3 
POSTFACH 3830

Oberfinanzpräsident Hamburg ( Devis anstelle)

Ich habe von Herrn Franz Mainz , früher ü&.Qburg 
bör«entrücke 2 a, jetzt AWterdam-C* , Oosteinde 1, c/o ©r, S» 
Rothenberg, die in der bei folgenden Liste Rufgeführten Büromöbel 
etc, seit März 1936 auf Lager, Ton diesen Sachen sollen :

1. Schreibtisch mit Zubehör 1t, Liste u, Schreibt!echstuM
2. Schrei btischlegeiaqpe
3, 3 Stoffsessel ( gleichartige )
4. 1 ovaler Tisch
o. 1 Ah ten sch rank u. 1 Stuhl nebst einigen Mildern 

( kleinere ) die aber alle keinen besonderen 
wert repräsentleren,

nach Newyork verpackt und. transportiert werden, ^lle übrigen 
Sachen will Herr ifeinz hier verkaufen bezw, versteigern 
lassen und, den Erlös zur Deckung der auf gelaufenen und noch 
auflauf enden Lagergelder und Transportkosten verwenden.

Ich bitte um Ihre (Genehmigung •

1») zur Verpackung und Verladung der unter 1*5 
oben genannten Möbelstücke etc,

2,) zum Verkauf der restlichen Sachen des
Herrn .Mainzt die noch bei ml» lagern,.-

3.) zur Verrechnung des Verkaufserlöses auf 
die Lager* und Transportkosten,

•Anlagen 
Hu/Ga,

Mit deutschem Gruss i



14,111.1939.

Verzeichnis des Umzugsgut (gemaess Merkblatt.)

Es handelt sich im nachfolgendem vornehmlich um eine Bueroeinrich- 
tung,die fast ausschliesslich durch die Firma Fietje & Michael, 
Hamburg« in den Jähren 1926/1928 (Schaetzung) angeschafft w> rden 
ist. Auf Wunsch gibt genannte Hamburger Moebelfirma darueber genaue 
Auskunft:

1 .) ein Schreibtisch (mit Schreibmappe,Lampe,Tintenfass,Aschbecher,nebst } 
diversen kleinen Schreibtisch-Aufstellgegenstaenden)

2 .) ein Schreibtischsessel.
3 .) eine Schreibtischleselampe.
4 .) ein - viereckiger Ausziehtisch mit 3 Stuehlen.
5 .) ein Aktenschrank
6 .) ein Sofa
7 .) drei Sessel
8 .) ein ovaler Tisch
9 .) 15 gerahmte Bilder (Zeichnungen, gedruckte, nebst ein unger.Bild)

lo .) zwei kleinere Kronen(Deckenbeleichtung)
11 .) einige alte Fenstervorhaenge und Portieren,nebst Sonnenrollo.
12 .) ein Eckschrank fuer Akten
13 .) drei alte Polstersessel
14 .) sowie diverse^ Kontorutensilien,belangloser Matur

Angaben zu den Fragen im Merkblatt:

1 .) saemtliche Moebel (Bueromoebel) lt.obiger Aufstellung sind lange Zeit
vor dem 1.T.1933 angeschafft vorden.Das genaue Anschaffungsdatum wird ■ 
auf Rueckfrage die Firma Fi et je & Michael,Hamburg, angeben. ■
Schaetzungsweise datiert die Anschaffung aus dem Jahr 1926/1928. |

In der obigen Aufstellung sind ueberhaupt kenne Gegenstaende enthalten^-Ä 
die nach dem 1.1.1933 erworben worden sind. I

• ) Im Zusammenhang mit der Auswanderung sind laut sub.l.) diese Kontor- I 
moebel nebst div.Utensilien nicht argeschafft worden. I

I
Beabsichtigt ist,diese Kontormoebel im Juli/August ds.Js.von ■

Hamburg aus direkt nach Mew York zu verschiffen. ■



14.III.1939

Verzeichnis des Umzugsgut (gemaess Merkblatt.)

Es handelt sich im nachfolgendem vornehmlich um eine Bueroeinrich- 
tung,die fast ausschliesslich durch die Firma Fietje & Michael, 
Hamburg, in den Jahren 1926/1928 (Schaetzung) angeschafft x© rden 
ist. Aur Wunsch gibt genannte Hamburger Moebelfirma darueber genaue 
Auskunft;

1 .) ein Schreibtisch (mit Sc^eibmappe, Lumpe,Tintenfass,Aschbecher,nebst 
diversen kleinen Schreibtisch-Auf stellgegenstaenden)

2 .) ein Schreibtischaessel.
3 .) eine Schrei btischleselampe»
4 .) ein - viereckiger Ausziehtisch mit 3 Stuehlen.
5 .) ein Aktenschrank

8 .) ein ovaler Tisch
9 .) 15 gerärimte Bilder (Zeichnungen,gedruckte,nebst ein unger.Bild)

lo .) zwei kleinere ICronen(Deckenbeleichtung)
11 .) einige alte Fenstervorhaenge und Portieren,nebst Sonnenrollo.
12 .) ein Eckschrank fuer Akten
13 .) drei alte Polstersessel
14 .) sowie diverse^ hontorutensilien,belanglo3er Matur

Angaben ai den Fragen im Mexkblatt:

1 .) saemtliche Moebel (Bueromoebel) It.obiger Aufstellung Ind lange Zeit 
vor dem 1.1.1933 angeschafft vorden.Das genaue Anschaffungsdatum wird 
auf Rueckfrage die Firma Fietze & Michael,Hamburg,angeben.
Schaetzungsweise datiert die Anschaffung ais dem Jahr 1926/1928«

:.) In der obigen Aufstellung sind ueberhaupt keine Gegenstaende enthalten, 
die nach dem 1.T.1933 erwarben 'vorden sind.

Im Zusammenhang mit der Ausvzanderurg sind laut sub.l«) diese Kontor- 
moebel nebst div.Utensilien nicht angeschafft worden.

Beabsichtigt ist,diese Kontormoebel im Juli/August ds.Js.von 
Hamburg aus direkt nach New York zu verschiffen.



Verzeichnis des Unzugsgut (gemaess Merkblatt#)

Es handelt sich im nachfolgendem vornehmlich um eine Bueroelnrlch- 
tung,die fast ausschliesslich durch die Firma Fletje & Michael, 
Hamburg, in den Jäiren 192S/1928 (Schaetzung) angeschafft w> rden 
ist. Auf Wunsch gibt genannte Homburger Moebelfima darueber genaue
Auskunft:

ein Schreibtisch (mit Sehreihmappe,Lampe,Tfntenfass,Aschbechor,ncb :t 
diversen kleinen Schreibtisch-Auf stellgegenstaendcn)

sin Schrefbtischsessel.

^9 J
eine Schrei btischlesela^e.
ein - -tri. er eckiger Ausziehtisch mit 3 Stuehlen
ein Aktenschrank 
ein Sofa 
drei Sessel
ein ovaler Tisch
15 gerahmte Bilder (Zeichnungen, gedruckte, nebst ein unger .BiU) 
zwei kleinere Kronen(Deckeribeleichtung)
einige alte Fenstervorhaenge und Portieren, nebst Sonnenrollo.
ein Ecksehrahk fuer Akten
drei alte Polstersessel
sowie diverse^ Kontorutenai lien, belangloser Natnr

Angaben ai den Fragen im Merkblatts
«

saantliche Moebel (Bueromoebel) lt.obiger Aufstellung sind lange Seit 
vor dem l.I.ll333 angeschafft wrdsn.Das genaue Anschaffungsdatum wird 
auf Rueckfrage die Firma Fiet je & lächaeljHanburg, augeben» 
Schaetzungswoise datiert die Anschaffung äis dem Jähr 1926/1928. 

t

In der obigen Aufstellw^ sind nebelhaft Isains Gegenstaende enthalten,
1# 1.1933 erv/orben werden sind.

ng mit der Ausvzanderung sind laut sub.l.) diese Kontor­
moebel nabst div.ütenslllen nich^ sngeschafft worden.

Beabsichtigt fst,diese Kontormoebel im Juli/August ds.Js.von 
Hamburg aus direkt nach New York zai verschiffen.



Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle)

6 $ Anlagen

Hamburg 11, den................ •..
Gr. Burstah 51 
Fernsprecher 561003

Bctr. :
✓

' . S~. 3p. Ma

Bevor ich zu Ihrem Anträge Stellung nehmen kann,
ehe ich -^-Ang-ab-e—d-s (-Qr-tS-te

snufnm-e-y-)—des.. .s .~. .............. .. .................... ...............................
mir folgende Unterlagen beizubringen; 

Gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung und Vermögenserklärung

zuletzt zuständig gewesenen Finanzamts,
) Bescheinigung der letzten inländischen Wohnsitzgemeinde 

sich ergibt, dass.. .......................................

mit keinen öffentlich-rechtlichen Umlagen, Abgaben oder Beiträgen 
die die Gemeinden für sich und andere öffentliche Körperschaften 
zu erheben haben, im Rückstand ist.

—Erkirärurtg—be t r. Schul d e nreg e 
A , oLu. Vtn^iJMOCcMlO,,
3) Fragebogen für Auswnde-¥-&r-/(

............/».. t...

leit verweise atlf §§ 54

t 20)^^Anlage/ <f

45 des Devisengesetzes vom
4.Februar 1955, nach denen Sie zur Erfüllung dieser 
pflichtet sind.

Auf läge i-

Im Auftrag

570 x 500 x 11.11.1958



BERTHOLD JACOBY
INH. PAUL MEIER

BAN KKONTO: 
DEUTSCHE BANK, FIL. HAMBURG 

COMMERZ“ U. PRIVATBANK 
ABT. EPPEHDOBF

INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISCHE 
MÖBELTRANSPORTE 

STADT- UND FERNTRANSPORTE
MÖBELLAGERHÄ USER

A. B.C. CODE 4th ürdSth EDITION 

RUDOLF MOSSE CODE 

LIEBERS FIFE LETTER CODE

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 1154Ö

TELEGRAMMADRESSE: 
TRANSPORTHAUS HAMBURG

FERNSPRECHER;
SAMMELNUMMER 53 30 35

Ob er f inan zp r ä s i den t 
( Devisenstelle )

ZWEIGNIEDERLASSUNG!

BERLIN-WILM ERSDORF 

R UDOLSTÄDTERSTR ASSE 53-85

HAMBURG 30, den 2. 9
HOHELUFTCHAUSSEE 168
POSTFACH 8830

Hamburg'»————I I I — I — ■ M ■ » — — nAi |

Abt. F 44 , Zimmer 170 
zu Hd. d. Herrn Alberts.

In der Anlage erhalten Sie eine Kopie
meines Antrages vom 5» Mai 1939 in der Sache Franz Main
Ich habe bis heute von der Devisenstelle keine Antwort darauf
erhalten. Ich habe ausserdem am 5. Juni 39 bei der Devisen­
stelle den Antrag Mainz mit 7 Anlagen eingereicht. An­
scheinend sind beide Anträge bei der Devisenstelle verloren 
gegangen. Die nötigen Unterlagen kann ich nicht wieder besorgen 
da Herr Mainz schon in Amsterdam ist. Ich bitte daher um 
Genehmigung zur Ausfuhr der Sachen nach Nev/ York sowie 
um Verkaufsgenehmigung des restlichen Umzugsgates, und da der 
Erlös zur Bestreitung der Umzugskosten dienen soll.

/, Mit Deutschem Gruss 
y S *

t ,« • 4 f r ß #



BERTHOLD JACOBY
INH. PAUL MEIER

Bankkonto: 
DEUTSCHE BANK. FIL. HAMBURG 

COMMERZ- U. PRIVATBANK 
ABT. EPPEXDOHF

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 11546
TELEGRAMM-ADRESSE: 

TRANSPORTHAUS HAMBURG

FERNSPRECHER: 
SAMMELN UMMER 53 30 55

INTERNATIONALE SPJKZI ELL ÜBERSEEISCHE 
MÖBELTRANSPORTE 

STADT- UND FERNTRANSPORTE 
MÖBELLAGERHÄOSER

A. B. C. CODE 4th US» 5th EDITION 

RUDOLF MOSSE CODE 

LIEBERS FIFE LETTER CODE

ZWEIGNIEDERLASSUNG: 

BERLIN-WILM ERSDORF 

RUDOLMTÄDTERSTRASSE 53-85

HAMBURG 30, den 2. 9. 1939.
HOHELUFTCHAUSSEE 153 
POSTFACH 3830

Oberfinanzpräsident 
( Devisenstelle ) 
H a m b u r g t

Abt. F 
zu Hd.

44 
d.

HUI

Herrn
er 170 
Albert»

In der Anlage erhalten Sie eine Kopie 
meines Antrages vom 5. Mai 1939 in der Sache Franz Main 
Ich habe bis heute von der Devisenstelle keine Antwort darauf 
erhalten» Ich habe ausserdem am 5» Juni 39 bei der Devisen­
stelle den Antrag Mainz mit 7 Anlagen eingereicht. An­
scheinend sind beide Anträge bei der Devisenstelle verloren 
gegangen. Die nötigen Unterlagen kann ich nicht wieder besorgen 
da Herr Mainz schon in Amsterdam ist. Ich bitte daher um 
Genehmigung zur Ausfuhr der Sachen nach New York sowie 
um Verkauf sgenehmigung des restlichen Umzugsgutes, und da der 
Erlös zur Bestreitung der Umzugskosten dienen soll.

Mit Deutschem Gruss



BERTHOLD JACOBY
INH. PAUL MEIER

BANKKONTO: 
DEUTSCHE BANK, FII,. HAMBURG 

COMMERZ- U. PRIVATBANK 
ABT. KPPKNDOHF

INTERNATIONALE SPEZI ELL ÜBERSEEISCHE 
MÖBELTRANSPORTE

STADT- UND FERNTRANSPORTE
MÖBELLAGERHÄUSER

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 11546

TELEGRA MM-AD RESSE: 
TRANSPORTHAUS HAMBURG

FERNSPRECHER: 
SAMMELN UMMER 53 30 55

A. B. C. CODE 4th üsd 5th EDITION 

RUDOLF MOSSE CODE 

FIEBERS FIFE LETTER CODE

zweigniedkhlassüng: 

BERLIN-WILMERSDORF 

RUDOLSTlDTERSTRASNK 53-83

HAMBURG 30, den 2. 9. 1959.
HOHELUFTCHAUSSEE 153 
POSTFACH 3330

Oberfinanzpräsident 
( Devisenstelle )
H a u r . a ......... .

Abt. f 44 * Zimmer 170 
zu sg. d. Herrn Alberte.

In der .•ailage erhalten Sie eins Kopie 
las in es Antrages vorn 5» liai 1939 in der Sache Franz U a 1 n z. 
Ich habe bis heute von der Devieenstelle keine antwort darauf 
erhalten. Ich habe ausserdem an 5. Juni 39 bei der Devieen- 
Stelle den Antrag Mains alt 7 Anlagen eingereicht. An­
scheinend sind beide Anträge bei der Devisenstelle verloren 
gegangen. Die nötigen Unterlagen kann ich nicht wieder besorgen» 
da Herr Mainz schon in Amsterdam ist. ich bitte daher um 
Genehmigung zur Ausfuhr der Sachen nach Kew York sowie 
um Verkauf »genehmigen^ des restlichen ümzugsgu t es, und da der 
ErlöB zur Bestreitung der Unizugskosten dienen soll.

Eit ■ • Deuts ehe® Grus a

............

B/G.



den li.b.lP.^.

Oberfinanzp resident Hamburg (♦ Devi sens teile)

Hamburg. 
C£ £2 Ä £K e» ZS « . »- £3 SS ZS

loh habe von .Herrn Franz :: i n z , fr ■ ■■ 
Börambrüdke 2 a. jetzt . «asteedanHC. , Ooeteinle 1, c/o Jr. 3. 
hothenberg, die In der beifolgenden Liste auf geführten Büro^bel 
eto. s ?it Mrz 1936 auf Lager, Von diesen Sachen sollen ;

Schreibtisoh mit Zubehör 1t. Liste u, Sahreibti»ahstuM 
Schrei bti schleoela^e
3 Stoffsessel ( gleichartige )
1 ovaler Ti sch
1 Ak tonsohrank u. 1 Stuhl nebst einigen Bildern 

( kleinere ) die aber alle keinen besonderen
wert reprä oenti eren,

nach Fewvork verpackt und transportiert werden. Alle übrige 
^chAn will““* Kerr Mainz hier verkaufen bezw, versteigern 
lassen und den Erlö? zur peokung der aufgelaufenen und noch

. auflaufenden Lagergelder und Transportkosten verwenden.

Ich bitte tun Ihre OOTiehmlgung :

1.)

2» Ö

3.)

zur Verpackung und Verladung der unter 1-5 
oben genannten .MöbelsWok® eto.

zum Verkauf der restlichen Sachen des 
Herrn 'hinz, die noch bei mir lagern,

zur Verrechnung des Verkaufserlöses auf 
die Lager- um Transportkosten.

Mit deutschem ftrass !

Hu/Ga.



BERTHOLD JACOBY 
HAMBURG-BERLIN

.................... v......... BLATT

DEN........................................

Verzeichnis ues Umzugsgutes ( gemäss Merkblatt )

Es handelt sich imm nachfolgenden vornehmlich um 
eine Büroeinrichtung, die fast ausschliesslich durch die Firma 
Fietje & Michael, Hamburg , in-den Jahren 1926/28 (Schätzung)
angeschafft worden ist. Auf Wunaah gibt genannte Hamburger 
Möbelfirma darüber genaue Auskunft :

1 .) 1 Schreibtisch ( mit Schreibmappe, Lampe,. Tintenfass,
Aschbecher, nebst div. kl. Scureibtisch- 
Aufstell gegenständen )

2 .) 1 Schreibtischsessel
3 .) 1 Schreibt! schleselampe
4 . ) 1 4eckiger Ausziehtisch mit 3 Stühlen
5 . ) 1 Aktenschrahk
6 .) 1 Sofa
7 .) 3 Sessel
8 .) 1 ovaler lisch
9 .) 15 gerahmte Bilder ( Zeichnungen, gedruckte, nebst 1 unger.

10 .) 2 kleinere Kronen ( Deckenbeleuchtung) Bild)
11 .) einige alte Benstervorhänge u. Portieren , nebst Sonnenrollo
12 . ) 1 Eck schrank für Akten
13 .) 3 alte Polstersessel
K. ) sowie div. Kontorutensilien belangloser ITatur,

Angaben zu den Fragen im Merkblatt :

1 .) säBtl, Möbel ( ^üromöbel ) 1t, obiger Aufstellung sind 
lange Zeit vor dem 1. 1. 33 angeschafft worden. Das genaue 
Anschaffungsdatum wird auf xäukgahe:?:'n<i:3:zzx Rückfrage die

F". Fietje d .ächael, Hamburg, angeben. 
Schätzungsweise datiert” die Anschaffung aus dem Jahr 
1926 / 1928.

2 .) In der obigen Aufstellung sind überhaupt keine Segenstände 
enthalten, die nach dem 1, 1. 1933 erworben worden sind.

3 .) Im Zusammenhang mit der Auswanderung sind 1t. sub. 1.) 
diese Konrormöbel nebst div. Utensilien nicht ange­
schafft worden.

Beabsichtigt ist, diese Kontormöbel im Juli/August ds. 
Js. von Hamburg aus direkt nach Kewyork zu verschiffen.

\
ge'z.

Franz .i a i n z .



Abschrift der Uribedenklichkeitsbescheinigui^.

(Finanzkasse)
Finanzamt Altstadt

Steuernummer; 4o/7o9«
Franz Ludwig Mainz»

Auf das Schreiben vom 12»ds»Mts»wird mitgeteilt, 

dass fuer den oben genannten steuerpflichtigen z»Zt»keine 

Steuerrueckstaende bestehen» ••
gez»Unterschrift



Fernsprecher: 53 30 55-58 PAUL MEIER

BERTHOLD JACOBY, HAMBURG
An die

Internationale speziell überseeische Möbeltransporte 
Stadt" und Ferntransporte — Möbellagerhäuser

Zweigniederlassung: BERLIN-Wilmersdorf, Rudolstädterstr. 53-85

Devisenstelle

5. Juni 193
Hohel

In der Anlage erhalten Sie 7 Anträge für eine Sache 
gezeichnet F/44 meines Kunden Herrn Franz Mainz, wohnhaft in 
Amsterdam, der seinen Rest-Umzugsgut dorthin "befördert haben möchte. 
Die Gegenstände sind von 1926 bis 1928 angeschafft und seit dieser 
Zeit im Besitz des Herrn Mainz und lagern seit längerer Zeit in 
Hamburg, HohelüftChaussee auf meinem Lager. Sie erhalten anstelle der 
Unbedenklichkeit Bescheinigung nur einer Abschrift, da Herr M. 
bereits seit 29. Mai 1936 ausgewandert ist.-

Ich bitte um Genehmigung der anhäggenden Liste und um 
Benachrichtigung an meine Firma, damit ich die oben erwähten Gegen­
stände nach Holland ausführen darf.-

Mit deutschem Gruss !





Fernsprecher: 53 30 55-58 IMH, PA"L M 7

J BERTHOLD JACOBY, HAMBURG
Internationale speziell überseeische Möbeltransporte

Stadt- und Ferntransporte — Möbellagerhäuser
Zweigniederlassung: BERLIN-Wilmersdorf, Rudolstädterstr. 53-85

HAMBURG 30, den 27»..
Hoheluftchaussee 153 Postfach 3830

1939. Br/G.

Ihre
0

F 44

Oberfinanzpräsident 
( Devisenstelle)

RrL

Ich bestätige Ihren heutigen telefonischen

Anruf und. übersende Ihnen in der Anlage die Unbedenklichkeits-

bescheinigung des Herrn Franz Ansterdam
/ SV.«

© 
m
© Heil Hitler !

1 Anlage
<

In'
Di
<P 
©



Fernsprecher: 53 30 55-58 INH> PAUL MEIER

BERTHOLD JACOBY, HAMBURG
Internationale speziell überseeische Möbeltransporte 

Stadt- und Ferntransporte — Möbellagerhäuser
Zweigniederlassung: BERUN-Wilmersdorf, Rudolstädterstr. 53-85

Oberfinanzpräsident Hamburg 
( Devisenstelle)

Hamburg
HAMBURG 30, den 27 ...
Hoheluftchaussee 153 Postfach 3830

l939.Br/G

Ihre Abt. F 44

loh bestätige Ihren heutigen telefonischen 

/Anruf und übersende Ihnen in der Anlage die Unbedenklichkeits­

bescheinigung des Herrn Franz L. Mainz, Amsterdam.

Hei LA Hitler !
1 Anlage.



Finanzamt Hamburg- Altstadt, Hamburg, 10. Juli 1939’

Steuer-Nr.: 40/709.

S 1915/11.

'Unbedenklichkeitsbescheinigung 

für Zwecke der Auswand.eri.mgo 

- Jederzeit frei widerruflich -

Gilt nur zur Verwendung bei

der ----Dev-i-sen-e-tell-e - Zollbehörde
9 

• • 

Gültig— -bis 1 3*9.

Der Frans Ludwig Mainz

geboren am 5.8.1905 in Hamburg

und seine Ehefrau — , gebe •—

geboren am. — in

und — minderjährige Kinder * -k

Bevollm.Vertreter ist nicht bestellt 

Anschrift: —

beabelehtigt——bettbeaekt igen ist 
ausgewandert.

nach Ams t e rd a m eusÄUwandem.o

Reste an Steuern, Zuschlägen, Strafen, Gebühren 

und Kosten sind gegenwärtig nicht vorhanden«, 

Ee-beet eben-felgende-Rüeketände-r 
Nur gültig in Verbindung mit einer Unbedenklichkeits 

bescheinigung des Finanzamts Moabit-West, Berlin NW 7, 
Luisenstr. 53/34.

Dieee-Rüekstände- ■sind-ausreiekeHd-gesiehertT 
, ♦ 

Jn-Vertretung-- Jm Auftrag



Fernsprecher: 53 30 55-58 INH» PAUL ME.ILR

BERTHOLD JACOBY, HAMBURG
Internationale speziell überseeische Möbeltransporte 

Staat- und Ferntransporte ~ Möbellagerhäuser
ssung: BER -Wilmersdorf, Rudolstadterstr. 53-

*• “ Devisenstelle 

fjambucg {Dem H al

haussee 3 Postfach 3830

: Franz M , Amsterdam

In der Anlage erhalten Sie die Unbedenklichkeits-Beschei­
nigung vom Finanzamt Moabit-West für Herrn Franz Mainz , 
Amsterdam, Die U.B. von Hamburg liegt bereits schon bei der Akte 
Ich bitte nunmehr um Übersendung der Genehmigung zwecks Ausfüh­
rung des Transportes.-

-Anlage-



U n b e d e n k 1 i c h k e i t s b e s c ’ i e 1 n i gu n g

Es bestehen hinsichtlich JudenverEögensabgabe keine Bedenken

der Devisengenehmigung :

9

9

eben Unb e d enk 1 i chkei t sb e sch einivun/r

F'A .Moabit-West

• • «

§ Finä^ifiamts ;



Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

i

i) Amsterdam (Holland), den l»Juni 1939
: (Oft) (Datum)

An 

die Devisenstelle 
in Hamburg

Vor- und Zuname des Auswanderers : FT3HZ L*MalUZ
n a u z«Zt<Ajnsterdam(Holland) 2 Tintorettostraat 
Genaue Anschrift: ..................... "....... ....

Falls Wohnungswechsel bevorstehts, .
neue Anschrift: NöW YOFK? (U*S*A*)

t

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen,

2. Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut be­
fördert werden sollen.

erzeichnis der Sachen, die ich und meine Familie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des „Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§ 69ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

O.F.Präs. Hamb. Devst. F 7.

I

5000. 4. 5. 89



Ich habe keinerleiVorderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalfordenyfgen).

b) Ich bin und ich 
trieben hat.

waN an keiner Firma beteiligt, die Ausfuhrgeschäfte treibt oder be-

d)

Ich besitze weder 
heber-, Vertriebs-

Ich besitze auch

mittelbar och unmittelbar inländische oder
oder ähnlichk Rechte,

Beteiligungen u. dgL).

ndische Patent-, Ur­

sonst keine arideren Vermögenswerte im Ausland (z. B, Grundstücke,

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine^Ehefrau und 
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift. \ .

sere Kinder. Meine Ehefrau be-

j.

'0*.................W"''

(Ort un

(Unterschrift des Ehemannes) (Unterschn der Ehefrau)

) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 
streichen und aut einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer Ihre 

e ei igungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufzuführen und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.



Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

(Ort) (Datum)

An

Vor- und Zuname des Auswanderers:

r ' < v

Genaue Anschrift

Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift: "U .er .

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen,

2» Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

.............. Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut be­
fördert werden sollen.

eichnis der Sachen, die ich und meine Familie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des „Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut" habe ich Kenntnis genommen.

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§ 69 ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

O.F.Präs. Hamb. Devsr. F 7. 5000. ’t 5. 39



Erklärung*)

(Ort und Datum

a) Ich I^be keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- Znd Kapitalforderungen).

b) Ich bin\{id ich war an keiner Firma beteiligt, die Ausfuhrgeschäfte betreibt oder be­
trieben hat^k /

c) Ich besitze wede^nittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- ober ähnliche Rechte. /

d) Ich besitze auch sons^ceine anderen VerjZögenswerte im Ausland (z. B, Grundstücke, 

Beteiligungen u. dgl.). /

Diese Erklärung gilt gleichzeitig füKmeinp Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre MitunterKbnft.

(Unterschrift der Ehefrau)(Unterschrift des Ehemannes)

) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer, Ihre 
Beteiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufzuführen und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.



Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

1. a) Vor- und Zuname des Auswanderers: .... ........................................................................................................................

b) genaue Anschrift: 2 TintOtfettOStraat^
c) Staatsangehörigkeit:...... ...................................................................................................................................................

2. S.August 2503.
3. Jude oder Nichtjude im Sinne des §5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 1935?

.....

4. Sind Sie ledig oder verheiratet?

5. Welche Personen wandern mit Ihnen zusammen aus? 
(Ehefrau, Kinder, sonstige Angehörige)

geb, amEhefrau:

geb. am1. Kind:

geb. am2. Kind: ,

Name:

Juden 
im Sinne des 

§ 5 der Ersten 
Verordnung 
zum Reichs­
bürgergesetz 
vom 14. No­
vember 1935?

6, Wohin wandern Sie aus?.......Unitea...States...^ s.A.)
7 Wo haben Sie und die mit Ihnen auswandernden Personen seit dem 3. August 1931 Ihren Wohnsilz gehabt?

Vom 5.VIII.03 bis 14.V.1936 in (Ort) . Hamburg......................................

Vom 14.v» 1336 bis jetzt in (Ort) Msterdaa..................................
8. Welches Einkommen haben Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen versteuert?

1936 M

1937 Ml

1938 JO.............................................................. .. , .. ....

9. Welches Vermögen versteuerten Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen nach dem Vermögensteuer­
bescheid vom 1. Januar 1935? jO .........................*""***....................................

wendenI

O.F.Präs. Hamb.; Devst. Fl. 5000. 2.6. 39



der Aktiven

Aufstellu
un

des gegenwärtigen Vermögens des Aus 
er mit ihm auswandernden Persorän

(ohne Pfennige)

2.

3.

Bankguthaben,

Wertpapiere

Hypotheken

4. Rückkaufswert von Versicherungen

5, Grundstücke, Grundstücksanteile, Recht 
Grundstücken (außer Hypotheken)

6. Beteiligungen

7. Sonstige Forderungen

Gesamtsum

abzüglich

Schulden un 
schließlich 
Zahlung)

ichsfluchtsteuer und Sühne-

Mithin Gesamtvermögen

o„; Datum:

nderers

.. *

<Unterfchrifi des ÄntragfteHers und der mit ihm 
auswandernden Personen, soweit diese eigenes 

Vermögen gemäß 1) bis 7) besitzen)



Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

1. a) Vor- und Zuname des Auswanderers: Franz L»Ea±nz
b) genaue Anschrift: g

c) Staatsangehörigkeit: ......................................... ......
deutsch

2. Geburtsdatum: .......................................     ;......
.5» August 19o3»

3. Jude oder Nichtjude im Sinne des §5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 1935?

... J U d Q........................................................... ...........
4. Sind Sie ledig oder verheiratet?....l ..........................................................................................................................................

5. Welche Personen wandern mit Ihnen zusammen aus?
(Ehefrau, Kinder, sonstige Angehörige)

Name:

Ehefrau: _...........................geb. am .......... ... ... ........ ............. ...................... '

1. Kind: ................................ geb.am.......................................................... j
Juden

2. Kind: geb. am.......  ................................... im Sinnedes
§ 5 der Ersten

............ ;..........................    Verordnung 
zum Reichs- 
bürgergesetz 
vom 14. No­
vember 1935?

6. Wohin wandern Sie aus?.......)

7 Wo haben Sie und die mit Ihnen auswandernden Personen seit dein 3. August 1931 Ihren Wohnsilz gehabt?

Vom 5»VTII.o3 b,s 14» V» 1936 ,n (Ort) Humburg
Vom bis in (Ort) 4 ................................................

14» V» 1936 Jet^t
8. Welches Einkommen haben Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen versteuert? 

, • •

1936 X# ............................................................

1937 ..............................................................

1938 X# ....... ...... , ....... ....................2

9. Welches Vermögen versteuerten Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen nach dem Vermögensteuer­

bescheid vom 1. Januar 1935? JO' ................. ..................................

wenden!

O.F.Präs,Hamb,/Devst. Fl, 5000. 2. 6, 39



des gegenwärtigen Vermögens des Auswanderers 
Jkder mit ihm auswandernden Personen S 

(ohne Pfennige) S

Bankguthaben, Kasse, Pos heck

Wertpapiere Ml

Hypotheken

4. Rückkaufswert von Versicherungen

5, Grundstücke, Grundstücksanteile, Rechte 
Grundstücken (außer Hypotheken)

an

6. Beteiligungen

7. Sonstige Forderungen

Gesamtsumme de^xktiven

abzüglich

Schulden und so 
schließlich Reic^ 
Zahlung)

^Tger Verpflichtungen (ein 
luchtsteuer und Sühne-

Mithin Gesamtvermögen Ml

<Unterfdirift des AntragfteHers und der mit ihm 
auswandernden Personen, soweit diese eigenes 

Vermögen gemäß 1) bis 7) besitzen)



3

8

8

Umzugsgutverzeichms
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart:*) Behaelter(Holzverschlsg)
zur Verschiffung nach New York (U.S.Ä.)

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom

Franz LeMainz, Amsterdam(Holiand) 2 Tintorettostraat
Lfd. 
Nr. 
**)

0

1

3

Abschnitt
***) Stück

Ute Dwbr

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

Schreibtisch
Sehr e ibti sch Stuhl
Schreibtischleselampe
Stoffsessel 
ovaler Tisch

Stuhl
nebst diversen wertlose 
gebrauchten Buerozubeho 
Auf stellsachen zum Sehr

n und. 
erteilen 
eibtisch

n 
n 
ti 
ti 
u 
tt 
It

MIU«

np n

un

Xjarnbuvg, öen
Bec Obecfinanjp

Ä

[löem ii

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung In anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) VgL Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. Präs. Hmb.. Dev,-St. F 8. 80000 5.89.



Lfd.
Nr. Abschnitt Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs-
Zeitpunkt 

der 
Anschaffung

Bemerkungen

■

3

8

0

5

*

8

0

5

8

0

8

0

■i



BERTHOLD JACOBY
Inh. PAUL MEIER

INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISCHE MÖBELTRANSPORTE

Bankkonto: 
Deutsche Bank, Filiale Hamburg 

Commerz- und Privatbank 
Abt. Eppendorf 

Postscheckkonto: Hamburg 11646 
Telegramm-Ad resse: 

Transporthaus Hamburg 
Fernsprecher: 

Sammelnummer 5330 55

STADT- UND FERNTRANSPORTE
MÖBELLAGERHÄUSER ABC Code 4th und 5th Edition

_ Rudolf Mosse Code
Liebers Fife Letter Code

Zweigniederlassung: 
BERLIN - WILMERSDORF 

Rudolstödter Strasse ss-es

HAMBURG 30, äen 25. Januar 1940

An den
Oberfinanzpräsident en 
( Devisenstelle )
Hamburg ,

Hoheluftchaussee 1S3
Postfach 3330

Betrifft: Franz L. Mainz, 
F 44 / 44442 / 59

Amsterdam,

Ich teile Ihnen mit, dass der Verkaufserlös aus
den Kontormöbeln etc. netto RM 142.20 beträgt, die ich dem 
Konto des Herrn Mainz gutgeschrieben habe. Da aber meine Forderung 
an M. für Transport- und Lagerkosten bis einschliesslich Januar 40
RM 242.50 ausmacht, habe ich zunächst laut anliegendem Durchschlag

geschrieben. Ich bitte um Kenntnisnahme.

1 Durhechlag. m/Aufstellung 2fach!

Hu/R.



BERTHOLD JACOBY
Inh. PAUL MEIER

INTERNATIONALE SPEZIELL ÜBERSEEISCHE MÖBELTRANSPORTE

Bankkonto: 
Deutsche Bank, Filiale Hamburg 

Commerz- und Privatbank 
Abt. Eppendorf 

Postscheckkonto: Hamburg 1154Ö 
Telegramm-Adresse: 

Transporthaus Hamburg 
Fernsprecher: 

Sammelnummer 63 30 55

STADT- UND FERNTRANSPORTE 
MÖBELLAQERHÄUSER ABC Code 4th und sth Edition 

Rudolf Mosse Code 
Liebers Fife Letter Code

Zweigniederlassung: 
BERLIN - WILMERSDORF 

Rudolstadter Strasse 53-35

HAMBURG 30,
Hoheluftchaussee 153
Postfach 3830

den 23.Januar 194o

Herrn
Franz L. Mainz, 
c/o Maynz & Co.,

270 Madison Avenue,

New York City.

Ich beziehe mich auf Ihr letztes Schreiben vom
22. November 1939» Inzwischen sind alle Sachen, die ich von
Ihnen auf Lager hatte, mit Ausnahme derjenigen, die für New York 
bestimmt sind, verkauft worden. Der Erlös betrug RM 142.20, 
die ich Ihrem Konto gutgeschrieben habe. Meine Forderung ist
bis Ende Januar 40 auf RM 242.50 auf gelaufen. Demnach
schulden Sie mir jetzt noch RM 100.30, wohinzü dann noch die 
Verpackungs- und Transportkosten für die für New York bestimmten

- Sachen, die nach Amsterdam gesandt werden sollen, kämen. Ich 
bitte um Mitteilung, was weiter geschehen soll. Zunächst muss 
meine Restforderung abgedeckt werden. Dazu wird es notwendig 
sein, dass auch noch die restlichen Möbel verkauft werden und 
dann würde ein Transport nach Amsterdam bezw. New York hinfällig 
werden.

Ich erwarte Ihre sofortige Rückäusserung. Eine 
Aufstellung über den Verkaufserlös füge ich bei.

Hochachtungsvoll

1 Aufstellung.

Hu/R.
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